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A»s allen was wir wissen,
Kann man gar füglich schlirssen:
Daß wir mit allen Schlüssen
Doch mcht 's Geringste wissen !

Inländische Begebenheiten.

L a i b a ch.

<«Vir finden uns gar nicht berufen,
gestyten eben so vor-

elllgen alS abenth^^lichen Gerüchte

dcns-PrallMlnarien unsern l»esern
aufzutischen; da so lches Gepräge
von Ungeretmthett zuken«^ an ih-
rer Sl irne tragen.

Ulberhanpt hat es eine für „«g
ganz unaufgeklärte Vewandniß m.t
««en d^rley Friedcnsprojlckttn z ^

wir uns gar «icht vorstellen sönnkn,
wie solche vor ihrer offiziellen
Kundmachung der Welt b'sannt
werden können! — Wrr »agt eS
sein ungeweihtes Ohr an d»e Pforte
des Kllbincts zu legen, wo Männer
von öffentlicher Treue daS Schicksal
der Staaten wägen! — oder wcr
wil l diese durch eine solche Zumu-
thung beleidigen, alS ob sie vor d.r
Zeit der Rnsi' von ihren Resultaten
öffcnllick sprechen könnten! — Glal»-
hm wir aljo inm-'rbjn, haß an <»l«



M
len diesen Gerächten wohl leicht et-
was errathen — aber gewiß nichts
historisch wahr sey. — Der Grund-
saz der angenommenen Staatcnpoli-
iick ist geheimnißvolle Einschleye-
^ung , — und diesen Schleyer
wagt kein Sterblicher aufzubeben! —
Denn ein Lichtstrahl von Hoheit und
Majestät scheut den külmen Forscher-
blick in sich selbst zurück.

Die Aussichten, die Zeitmnstan-
dy, die Anstalten künden uns die
Nabe des Friedens an; — die Ver-
sicherung unserer Regierung so , wie
die in allen lhren Proklaniazionen
nnd Manifesten bis, zum EnLcl .chie-,
derbolttcn Ausrufungen der Franzo-

' s?tt, daß sie den Frieden wollen,
scheinen eine so güust'go Mberetit-
stimmung zu haben, diß wir den z
frohen Augenblick mit Recht e«var- >
ten könn?« s wo die Sonne des Frie-z
d?ns a3e Menschenherzen mit Selig- l
k?it und überströmender Lust erfül-
len wird. Un.y hatdie Sprach? dl-r
franzäsis. Regierung die Welt nicht
immer mit schönn.Worten^e'äuschs.
so wird der Friede auch mit d r Hur- .
de und dem Glücke unsers Vaterlan.
des ganz verträglich seyn! —

Hiergchenseit einigen Tagen qlle
Kava l l v ie - Depots der I ta l ieni-
schen Armee hurch, die weiter inS
Kroazien rücken; eßen so werde»
die Depots des F. M . 3. M e r -
schen Corps aus Tyrol hier ankom-
znen. Der Estaffettenwechsel ist äus-
serst stark, und verräth die Anstal-
ten zu einer ruhigen Truppen ver-
legnug. — Die Lieferung der Na-
turalien ist yermög hohen Armee 1

Befehl dsrgestalten eingeleitet, baZ
von uun an 2sz nach Vcnidig, und
lsz nach Udine gcschaft werden must̂
weil die Arm?e in ausgedehntere
Cantonnirnngen geben wird.

E in Veweiß dcffcn mag die Vrr»
sicherung seyn, dic der ln Iealten en
Chef Commandirende Gcncral der
Kavallerie Graf Vellcqarde den
Städten Verona und Viccnza g ge-
ben hat, daß solche von der Last 'er
grossen Einquartierung möglichst be-
freyt werden sollen.

I n der Gegend von Ankona und i»
ganz Roniügna ist kein Feind zu se<-
hen. Bologna soll von dcn unseren
besezt seyn.

O e d e n b n r g , den 28. Dez.

Diese ganze WoZe hatte man das
Vergn'^^lt di? auserlesensten^Trup«
pen hier d^rchmarschiren zu schen.
Gestern ist die Pester und Ocden,
bnrgcr Infanterie bei Wimpassing
N'H Oesterreich vorgerückt, so die
übrigen Ittsurrektions-Truppen auf
3 Punkten biS S t . Polten, wobin
von Laxenburg nach einig/.« Tagen
das Hauptquartier vetsr^t werden
wird. <3e. konigl. Hoheit der Erzr
herzog Palatin die ganze Ins^rr k-
t ion, welche mit ihrem gettebte«, Ch<f
für die gute Sach? zu leben und z«
sterben bereit ist, vorgeführt, und
ist Abends in Laxemburg eingetrof-
fen. Oer Mu th , den die ganze
Mannschaft zeigt, kann nicht genug-
sam beschriebe« werden, sse wünscht
nicht sehnlicher als sich mit dem Fein-
de, der jede Aufopferung für den.



Frieden stolz verwarf, wessen zu >s
zu können. Ih re kais. Hoheit die j !
Gemahlinn dcs ErzHerz. Palatin ist
heute um 9 Uhr früh von hier nach
Zinkcndorf, wo Höchstdicselbe im
Schlosse des Grafen Franz Scech?-
nyi frühstücken werden, in besten
Wohlseyn adgkrcist, wird in Eßter-
haz übernachten, und den Zo. v. M .
in Ofen eintreffen. Die Durchmär-
sche sind hier so stark, daß fast kein
Tag vorbeygeht!, wo nicht in unserer
kleinen Stadt 2000 Mann einquar-
tiert werden. Auch die Theiser I n -
furektion ruckt übcr Naab und Papa
in 2 Colonnen an ,^nnd kömmt von
hier bis nach Wimpassing stehen; Hie
Quartiere und die gehörigen Provi-
sionen , sowohl für Infanrerie als
Cavalleric sind bereits veranstaltet
worden; 'der Hr , Feldzeugmeister
Baron Alvinzi wird über sie die Re-
vue halten. Die allliiesige Haupt-
wache, welche bisher von verschie-
de,^« Insurrettionstrnppen. wech-
selsweise versehen wurde, wird bis
a^f weitere Ordre dleInsurrektionS-
^nfanterie der Thurotzer Gespann-
schaften hyfty^.

K r i e g s b e g e b e n h e i t e n .

Dader feindlich^ Divisions-Gene-
eal Sauhame wie ,inor dem zu Re-
gcnspurg gestandenen f. f Generalen
Udalchör weit überleg«»«« Macht
V^gen Regenspurg angerückt ist, und
deretts die Staot mitHaubjy.Grana-
< n zu beschil>sskn angefangen hat; so
b « der besagte General Walthör auf-

dringende Vorstellung einiger Depu-
tirteu dcr daselbstigenReichsversam-
lung, so wie dc's Magistrats sich be-
wogen gefunden, die Stadt zu räu-
men, und sich über die Donau nach
Stadt am Hof zuziehen; wohin der
ss. M . L. Klenau nach seinem dieß-
falls schon gehabten Instrukzionen, ^
zu seiner Unterstäyung abgerückt ist,
mithin seine Mitwirkung zu den wei»
ternOffensiv-Operazionenin detGc-
gend von Nürnberg für jeyt aufge-
geb:n hat.

Wie der General der Kavallerie
Graf v. Vellegarde aus dem Haupt»
quartier S t . Michael bey Verona
unterm 27. Dez. anzeigt, hat der
Feind am 25. mitAndrüch des Tages
in der Stärke von 4 Div i^onen,
und unter dem Schutz eines ansehe
lichen Artillerie - Tra in , den er auf
den ihm vortheilhasien Anhöhen bey
Molino die Mzzolo postirt hatte,
den Uibcrgang über t̂zen Mine
cio unternommen, den Ort P«>z-
zolo beseyt, und niittels, dieser Anir
stalten seinen Brückenbau gtdeckt.

Her Gen ia l Bellcgarde oeordcrte
die beyden F . M . s . K ä i n , , und Vo -
gelfang, den über^enHluß gegange-
nen Feind in der Fronte, und t»
Flanken anzugreifen, und es gelang
ihnen, denselben mit rinpsindlichcm
Verlust bis an den Fluß zurückzuwer«
fen, M ) auH deS DorftS zu hcrnei-
ster«; nur wapen sie durch die jenseits
des sslußcS aufgeführte femdljche?tr-
tiHerie verhindert, die tein1)lichd
Schiffbrücke zu <vernichM«

l * ' '



Als hieraus sowohl der Feind sei-
ne R?serve-3rupp?n an sich gezogen,
als auch dl'r General Vellegarde die !
beyden F. M. L. verstärckt hatte,
b gann 5a§Gcfecht von neuem,und der
Feind .vurde zum 2tenmahlc mit einem
weiter« nahmhaften Verluste derge-
stalt bis an die Brücke geworfen,
daß er uns das zu Pozzolo aufgeführ- ^
te Geschütz übcrlcsscn, und sich un- ,
t .r dem SchulZ seiner Batterien stach-
ten mußte.

Es war schon spät in der Nacht,
«ls der Feind einen zten Angriff un-
ternahm , aber auch zum ztenmahl
zurückgewiesen wurde.

Der General der Kavallerie Graf
Vellegarde vermuthete für den folgen-
den Tags einen neuen Persuch des
Feindes, in dieser Gegend weiter
Vorzudringen, und mackte dagegen
seineVorkehrungen. Allein derFeind,
der seine Hoffnungen, auf diesem
Punkt vorzugreifen, durch dett nanm-
haft erlittenen Verlust vereitelt sah,
zog seine Strcitkräfte grötztentheils
über die Brücke auf >as entgegensetz-
te Ufer, nnd gegen unsern Vrücken-
Lopf bei Vorghetto , welches jedoch
wegen ei»es sehr dichten Nebels nur
spät, und blos durch Gefangene in
Erfahrung gebracht werden konnte.

Dieß veranlaßte den Generalen
der Kavalleri? das Korps der Reserve
mit dem F. M . L. Bellegarde nach
Valleggio zu beordern; wie aber
das gedachte KorpS allda eintraf, er-
Vielt der kommandirende General dis
Anzeige, daß der Feind, der seine
ganze Macht bey Montzambano ge,
sammelt hatte, allda eine Brücke ver-

fer t igt , und unter VeZsmstigung des
besagten Nebels bereits mehrcrcTrup-
pen herübergesctzt, auck unscrc Vor-
posten angegriffen, und zurückge-
drückt habe.

Der General der Kavasscrie be-
orderte sonach das erste Treffen,
dem Korps de Neftrve zu folgen,
welches letztere gegen die Anhöhen
voit-'Galionze, nnd di? Strasse, so
von Castcl nnovo nack Vall.ggio
führt, vorrückte. Indeß hatte dcr
Fcind zwar bereits einige vorthejs-
hafte Punkte erstiegen, da uns aber
dennoch die Domimrenden Anhöhen
blieben, nnd der Feind die Schan-
zen von Salionze Nlcht erstürmen
konnte, so ließ ihn dcr General
dcr Kavallerie GrafBelleaardc durch
; Abtheil«ngl n , die aus d?m Korps
der Nrserve sormirt wurden, sogleich
angreifen; er ward auch Bretts a^f
m?breren Punkten, hauptsächlich anf
seinem linken Flug'l geschiagcn, uc?d
zum Weichen gebracht; es kam aber
«ine neue feindliche Kolonne von
Monttambnno längs dem linken l l f t r
dcS Mincio , die mit Scknelligkett die
AnWen gegen VaNcggio ersticgcn
hatte; durch welch? U?bermacht uus?-
re3ruppet< sich zum Weicken g^bwchf,
und der mit dem erstenTreffcn herbei-
gekommene F. M. L. HohenzoArn sich
in der Nothwendigfeit sah ̂  seinen
linken Flügel, um die Strasse
von Valleggio auf Vi l la fran-
ea zu decken, und mit denen bey Le
Furone verbliebenen Truppen in Ver-
bindung zn stehen,sich zurät zu ziehen.
Da wegen der indessen eingebrochenen
Nacht der Ort Vatteggjy nicht wieder



tzonomms« werden konnte, so bcfchleß
dcr G. dcr K. GrafVe3?Zard?, um
webrerc'Aufopfcrnng'» zn beordern,
und stlbe hinter die Etsch z« fükren,
welches auch in dcr beßten Ordnung
dergestaltbefolgetwl.rdc, daßdieAr-
mee nackst S t . Mar/mo in das Lager
ruckte, d«e ^orpoftcn bci Vi l la franca
ausgc,t3llt wurden, hcnge^n drr zu
<L?allonz?z,gcstm,dene G. Ma'orNous-
ftau, welcher dis dortt^..-Vrrschanzun-
gc« so standhaft vkriücidigte, gegen
Monttbaldo feine Richtung nabni. !

Drr Verlust auf beyden Seiten an '
todten, u. Verwundeten ist befracht- !
lich,und GrafVellegalde hätt sich b?-
bor, hicrlbcr dasUmständlicker? nach-
zutragen, so n ie auch diejentzetl nahm-
liaft zu macheu, die b?i dieftn hartuä-
ci igen GcftHttn sich ausgezeichnet Ho-
den. Unter dcn Verwundeten bosin.
det sich der F .M.L. Kaim. Vermög
eincs anderweitcn Berichts des rrsag-
ten Generalen der Kavass. vom nehm-
lichen Datum kam ihm durck den F.
M . L. Vueassovick die Meldung zn,
daß der Gelnraimaior Stofanich am
^4. ewtn s i dlichcn Angriff auf den
^oftcn 5ouas wil-cherhoilt abgeschla-
g n , und dcn Feind mit empfindlichem
^ernm zurük getrieben kabe. Dieser
Poste» wurde durch den Oberstl. Sie-
S ^ l d g s g e n ^ ^ schon vorher auf
selbe« Stehen ^ ^ ^ ^ ^ ^ !
fall des Hemdes ^ ^

.enwart vMlMdiget, ««d a3ch
ihm ist groventwig h^ mehrmah-
"se Vcreltlung d.eftg „neuerten
feindlichen Augnffs auf s ^h^ . „ .
zuschrelbe«.

Deutschland.
R e g e n s b u r g den 24. Dez.-

Gestern Nachmittags hörten wir
wieder eine Kanonade in unserer Ge«
gend; sogleich wurden hier und in
der Nachbarschaft die nöthigen Maß-
regeln gegen eine Ucberraschung durch
den Feind genommen, welche n»ter
Begünstigung eines dichten Nebels
bis dufdreyviertel Meilen vor unse-
rer Stadt vorgedrungen war. I n -
dessen gieng er nicht weiter, ver-
muthlich weil er sand, daß man zu
viel Macht zusammengebracht hatte,
um ihm Wicderstand zu leisten. Heu-
te ist es ganz ruhig. Man glaubt dcr
Feind habe bey Beunruhigung dieser
Gegend eine Diversion zu Gunsten des
GeneralsAngoreall zur Absicht gehabt,
um die Aufmcrksamfeit des F. M . 3.
Klenau Hieher zu locken. Das feind-
liche Detaschement, welches den An-,
fall that, war von der Division Sou-
ham, so zu dem vom General Ssinte«
Suzanne befehligten Corps gehört,
der sein Hauptquartier zu Landshut
hat.

I t a l i en .
P e s a r o , den 9. Dez.

Die Peseyung hiesiger Stadt »o«
den österreichischen Truppen geschah,
wie gesagt worden , am 6. dieß , a»
welchen Tage sich die Stadt von
Truppen und Artillerie umgeben sah.
Man ließ den Kommandanten bedeu-
ten, die Stadt zu übergeben. Die-
ser üzpß in Person aus, und nach
e,ner 4stündigen Unterredung s«h



wa« die österreichischen Truppen in !
der Stadt einrücken, an deren Sp i -
tze sich General Sommariva befand.
D a sich in Pcsaro einige Detasche-
menter von Nationalgarden versckie-
dener Stadt? von Romagna. befan-
den, so würden solche sämmtlich von
den Kaiserlichen gefangen genommen:
kurz darauf wurden sie aber entlas-
sen uud in ihre Orte abgeschickt,
mit Ausnahme einiger Ojfiziere, 5ie
noch zurück behalten worden. Seit
6. sind bis heut viele Truppen von
Infanterie uud Kavallerie durchge-
zogen, die den Weg nach Nomagna
nahmen. Der General Sommari-
V5, welcher seinen Marsch schnell ge-
gen Rimini fortsetzte, machte keme
Abänderung in der Regierung, und
alles blieb im vorigen Stand, bis
gestern früh General Gor-upp ankam ,
welcher nach Absetzung der Munizl-
palitat eine bürgerl. Interimsregie-
rung mit der'Benennung eines königl:
provisorischen Magiftrntö' einftnte,
und bcstelltß zum hiesigen Platzkom-: '
mandanten deu Rittmeister Horwat
von Kavanach Kavallerie. Indes-
sen dehnen sich die Oesterreicher in
Romagna vorrückend aus, und nack
Veseyung von Rimini sind sie ge- z
mäß offizieller Nachricht auch in Ce- !
sena. Das nämliche geschieht auch
auf Seite von Toskana, indem sich !
so eben die Nachricht verbreitet, daß
die Oestreicher Cortona nndCastig-
l»one besetzt haben.

Nach dem Elnzng der Oefterreichj-
schen Truppen allhier wurde jene po- ,
litischen Ordnung wieder hergestellt,
p?elche während jenerZejt, M No-

manien von eben diesen Truppen be»
setzt war, gehandhabt wurde.

R o m , den 13. Dez.

Am Donnersstage früh trafen'ans
dem Lager von Frascari 2 Eskadrons
neapolitanischer Kavallerie au.

Wi r haben in unsern vorigen Blät-
tern bereits erwähnt, daß 2 franz.
Off<z ere in hiesiger Stadt angekom-
men ftyn, die aber nach Ankunft der
neapolitanischen Truppen wieder ab-
gereist sind. Nun verbreitet sich die
Oage, daß der Innhalt der von ih-
nen mitgebrachten Depeschen eine
Forderung an' d?n beiligen Vatcr
enthielte, Billion nd Assertto sogleich
von Nom zu entfernen, alle eiuge-
zogene Franzosett in Freyheit zu se-
y?n, und d^ss^dfrö jene, die letzt
von Mal:a gekom:nen sind, und lcyt-
llch alle Korsenz'l verabschieden, die
sich dermal in seinem Dienst? befin-
den. iZeine Heiligkeit e rwi^ r ten
hierauf, daß ViAiot niemals in Rom
gewcsen sey, daß Assereto sich nur
einen Augenblick bey s^ner Durch-
reist nach Neapel allh^r aufg'hal-
ten habe, und daß Se. H . endlich tüe-
mals ein?« Korsen in Ihrem Diensts
gehabt. Das Bedeuten anven nea-
politanischen General gicng dahin,
seinem Hofe wissend zu machen, den
Dolomttu die Freyheit zu geben,
und aus dem Königreiche Neapel
alle Emigrirte zu verweisen. Kurz
nach Ankunft dieser franz. Offiziers
kam auch ein cisalpiuischer Offizier
nach Rom, welHer neuerliche De-
peschen pom General en Chef V r ü -



«e nnd ein Schreiben an heiligen
Vater brachte, welches er ihm eigen-
händig übergeben wollte, und auch!
zugestanden wurde. Es gewinnt das
Ansehen, daß diese Depeschen nur
eine Wiederhollung der erstcrn ent-
halten. Die Antwort, welche der
Hof von Neapel diesen Ossizieren
gab, ist Ul.bckanur, indem sie vor
Empfange derselben abgereist sind.

T o r t o n a , den i o . Dez.

Dcr Einzug des General Span-
nocki in ToZkyna ist durbdas Thal
Von Arno erfolqt. Gestern zogen
Oest?rreichisch - Toscanifchen Trup-
pen unter diesem Gencral hier ein,
und machten ,50 Cisalpincr, wel-
che sich vertheidigen wellten 5 zn
Kriigsgesangcnen, die alsogleich nach
A:ico.na qescklckt wurden. Gestern
um ü Uhr Nacktsrä'llnen dicFran-
zoftn Arez<y , und schlagen die Stras-
se ''«ick Florcnz c<n , uuv hcltte früh
^nd die Avsiro-Tyscancr allda ein-
^"^gen. Alles M rulxg; viele von
" l " ^andberpohnern vereinigen sich
" ' t 'den Truppen; aber General
fi-pannochi ^ließ ein Proclama,

»n welckem «r >nur die zerstreuten re-
gnlulen 3 v ^ p ^ ^ ^ ^.^ ^

«uf chre Poncn zurückruft.

M a i l a n d , de^ ,6 . Dez.

Der fnglis^e ?ldmir<^l^ord Keith
bat allen in Livornorosidirenden Con-
l«lu der neul^leu Machte folgende

merkwürdige Note mitgetheilt: ,,?luf
ausdrücklich^ Befehl S r . britisch- n
Mazestat wird Ihren Herrlichk?iten,
allen in Livorno restdirend.n Consuln
der neutralen Mächte, die Ordre
mitgetheilt, biS auf den 8. laufen-
den Monaths December alle Fahr-
zeuge ihrer respectlvcn Nationen ans-
laufen zu lassen, ,indem nach Ver»
ftuß dieser Fr<st die Zögernden in
dcn zu erwartenden Operazionen als
Feinde werden angesehen und behan-
delt werden." Man erwartete als
Folge dieser Erklärung ein Bombar-
dement des dortigen Hafens, wel-
ches man auch für Genua zu fürch-
ten scheint, indem daselbst schleuni-
ge Vertheidigungsanstalten getroffen
worden.

Türkische Gränze den 23. Dez.

Ans Romclien gehen immer noch
nachtheilige Nachrichten für die
Pforte ein. Ant 3».Nov. hat det
Batal Pascha die Robi.llen in Rome-
lien mit vielem Muth angegriffen;
aber wegen lledermacht dtr Femde ist
auch diese Schlacht zum Vortheil der
letz ern ausgefallen, indem diese ih-
ren Play behauptet, und ck,r halb
so vicl Leute und Kanonen verloren
haben, ais jen?r. Nach einer a«
flch gczogemn beträchtlichen Verstär-
kung woucc znar der gedachte Pascha
ein ncueS Treffen wagen; allein dis
Rebellen hielten nicht G.ich, sondern
haben für gut befunden, sich in dlß



Festung Demotica zu w-rfen, welche
der Pascha alsdann mit einen Theil
seines Corps gesperrt hat, mit dem
vndern aber »ach Adrianopel gegen
«inen andern Trupp der Feinde gezo-
gen ist, wo derselbe dem Untergou-
verneur (von Adrianopcl) wegen Un-
terstüyung der Rebellen den Kopfab-
schnciden ließ. Um dcr Sache mehr
Nachdruck zu gebcn, hat diePforte den
bekannten Akki Pascha zum Vegerbeg
yon Romelien ernannt und ihm besoh-
len mit dcm Vatal Pascha gemein-
schaftliche Sache zu machen, nähm-
lich alle Kräften zur Vertilgung her
Rebellen aufzubieten. Indessen
glaubt man, daß die Rebellen sich
selbst ihren Sturz bereiten wcrden,
weil sie allenthalben starke Requisi-
tionen und Contvibutlon erpressen
und sich dadurch verhaßt machen.

Vey Nissa kam es unlängst zwi-
schen den Truppen des Pascha von
Belgrad und jenen des Paßmann
Soglu zu einem sehr hitzigen Gefech-
te , daß zum Nachtheil der letzter«
aussiel, indem sie an 502 Mann
n bst ihrem Anführer auf dem Playe
liessen. Sechshundert Kerzsialen,
die, ohne sich für die eme odrr die
andere Par-Hey zu erklären, im Lan-
de herum streifen, und blos vo«

Raub und Plünderung leben, traten
b?y dieser Gclegenhett auf die Seite
des Pascha von Belgrad und entschie-
den den Sieg. Seitdem soll sichPaß-
mann Soglu zurückgezogen haben,
und man glaubt, da) er scine Trup-
pen in die Winterquartiere führe«
werde; um im Frühjahr mit vere
stärkter Macht aus dcm Kampfplatze
auftreten zu können. Dagegen fahrt
Alia Pascha von Ianiua for t , daß
Projeet seiner Unabhängigkeit zu rea-
listren. Er belagert gegenwärtige,',
ne an sein Gebiet gränzende, allge-
mein für uuüb^rvindlich gehclltrne
Felsenburg, dcreu Vrsiy wcscmlich
in seinen Plan gehört, und zu sei-
ner Absicht ihm unentbehrlich ist.
Er hat sich ungeheure Summcn an
dlcse Belagerung verschwendet, und
wird gewiß kein Mittel unversucht
lassen, seinen Zwek zu erreichen.
Dann, glaubt man allgemein, wol-
le er sich zum König von Griechen-
land ausrufen lassen. Dieser Pa-
scha ist übrigens einer der reichsten
Paschen, dessen baareS Vrrmogen
man auf 30 Millionen schätzet, unb
steht besonders bcy dcn Christr» in
grossem Ansehen, die er in allen
Gelegenheiten mit seiner ganze»
Macht schützet.

Dlese Zeitung wird wöchentlich zweymahl ausgegeben, als Dienstags und Frey?
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